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KIRCHLINTELN › Die Sozial-
therapeutische Initiative in
Kirchlinteln, ein anerkannt freier
Träger der Jugendhilfe, wird re-
gelmäßig von der Ruth-Neitzel-
Lau-Stiftung unterstützt. Jetzt
können die Kinder sich über ein
neues Spielgerät freuen, das ge-
meinsam ausgesucht wurde.

„Die von unserer Einrichtung be-
treuten Kinder und Jugendlichen
wünschen sich schon lange eine
neue, große Schaukel“, so Micha-
el Dinter, Diplom Heilpädagoge
bei der Sozialtherapeutischen
Initiative. „Wir haben uns für ein
Modell entschieden, auf dem
auch große Kinder, sprich Ju-
gendliche und Erwachsene,
schaukeln können,“ erklärt Mi-
chael Dinter weiter.

Die Stiftung wurde im Sommer
2010 von Ruth Neitzel-Lau aus
Dörverden-Westen als Treuhand-
stiftung unter dem Dach der Stif-
tung der Kreissparkasse Verden
gegründet. Die im Jahr 2015 ver-
storbene Stifterin wollte ihren fi-
nanziellen Spielraum nutzen, um
sich dauerhaft für Kinder und Ju-
gendliche zu engagieren. Sie
wollte vor allem jüngeren Kin-
dern die Chance auf ein Leben in
geordneten Verhältnissen geben
und den Weg in die spätere Ei-
genständigkeit erleichtern. Dem
Wunsch der Stifterin entspre-
chend unterstützt die Stiftung
auch über ihren Tod hinaus ins-
besondere die Arbeit der Sozial-
therapeutischen Initiative in
Kirchlinteln.

‹

Kinder begeistert von der neuen Schaukel
› Spende der Ruth-Neitzel-Lau-Stiftung für Sozialtherapeutische Initiative

Finn, Mika, Joy und Nino freuen sich gemeinsammit Claudia Acksteiner
und Michael Dinter von der STI sowie Sylke List von der Ruth-Neitzel-
Lau-Stiftung über das neue Spielgerät.

Mit Lehrkräften und Projektkoordinatorin feiern die Kursteilnehmer, die nun neue berufliche Perspektiven haben. Foto: Niemann

VERDEN (nie) › Im Rahmen ei-
nes 18-monatigen Vorberei-
tungslehrgangs haben 16 Teil-
nehmer der Kreisvolkshochschu-
le (KVHS) Verden ihren Real-
schulabschluss nachgeholt. Elf
haben sogar den erweiterten Re-
alschulabschluss geschafft. Der
Unterricht fand an fünf Wochen-
tagen im Gebäude der KVHS
statt. Darüber hinaus haben die
Teilnehmer auch ein mehrwöchi-
ges Praktikum absolviert.

„Früher hatte ich beruflich keine
für mich befriedigende Perspek-
tive“, sagt Julius Jonda und erin-
nert sich an die Zeit vor einein-
halb Jahren. Doch das habe sich
grundlegend geändert. Den Beleg
dafür hält er stolz in der Hand:
das Zeugnis, das dem 26-jährigen
Verdener den qualifizierten Real-
schulabschluss attestiert.

Und der junge Mann hat schon
den nächsten Bildungsschritt im
Auge: „Ich werde eine Ausbil-
dung zum Fachinformatiker für
Systemintegration machen.“
Dass ihm diese Möglichkeit jetzt
offensteht, hat Jonda neben sei-
nem persönlichen Ehrgeiz vor al-
lem der KVHS zu verdanken.

Seit Jahren bietet die kommuna-
le Weiterbildungseinrichtung in
ihrem Kursprogramm eine exter-
ne Realschulprüfung und den
Absolventen eine zweite Chance.

Jonda hat sie gemeinsam mit 16
weiteren genutzt. „Ich war frü-
her ein fauler Hund und hatte

wenig Lust auf Schule“, gibt er
selbstkritisch zu. Gearbeitet habe
er als Berufskraftfahrer. „Aber
ich habe schnell gemerkt, dass
das nichts für die Ewigkeit ist.“
Als dann noch gesundheitliche
Probleme hinzugekommen seien,
habe er seine persönliche Situati-
on reflektiert, sich bei der KVHS
für den Realschulkurs angemel-
det und so letztlich doch noch
die Kurve bekommen.
Von anfangs 17 Teilnehmern
hielten 16 erfolgreich bis zum
Ende durch. Die Prüfungsvorsit-
zende Judith Fahlbusch-
Schmidt, Leiterin der Schule am
Lindhoop in Kirchlinteln, über-
reichte die Zeugnisse während ei-
ner kleinen Feierstunde mit
Lehrkräften und der Projektkoor-
dinatorin.

Fahlbusch-Schmidt sprach allen

Prüflingen ihren persönlichen
„Respekt für ihr Durchhaltever-
mögen“ aus, auch lobte sie deren
Bereitschaft zur Anstrengung.
„Es war eine ganz tolle Truppe“
sagte die gesamtverantwortliche
Kursleiterin Barbara Perl. Sie
freue sich mit den Absolventen,
dass bereits alle wüssten, wie es
beruflich für sie weitergehe.

„Manche haben sogar richtig be-
gehrte Ausbildungsplätze ergat-
tert“, erzählt Perl und verweist
beispielhaft auf Hadi Ahmadi,
der bei Mars ein elektronisches
Handwerk erlernen wird, auf Is-
mail Muhammad, der eine Ausbil-
dung zum Zahntechniker be-
ginnt, und auf Nawid Sulimany,
der sich nach erfolgreichem Prak-
tikum auf seine Ausbildung zum
Restaurantfachmann im Bremer
Ratskeller freut. ‹

Zweite Chance ergriffen
› 16 Teilnehmer haben bei der KVHS den Realschulabschluss nachgeholt

Neue Kurse

Termine für die Vorbereitung
› Für die nächsten Schulkurse zur Vorbereitung auf den Haupt-
beziehungsweise Realschulabschluss hat die KVHS bereits die
für die Teilnehmer verbindlichen Beratungstermine auf Diens-
tag, 3. März, und Dienstag 21. April, festgelegt. Die Beratun-
gen finden jeweils in Verden und in Achim statt. Für nähere
Informationen bezüglich der Uhrzeiten und Räume können
sich Interessierte an die KVHS unter der Telefonnummer
04231/158725 wenden. ‹

KIRCHLINTELN › „Hin und
Her – Chaos im Doppelpack“
heißt der Film für Kinder, der
am 3. März gezeigt wird. Der
Abendfilm ist ein Überra-
schungsfilm. Beide Filme wer-
den in der Kulturdiele des Lint-
ler Krugs präsentiert. Zum sieb-
zigsten „Kino im Krug – Find ich
gut“-Filmabend laden die vier
Organisatorinnen wieder herz-
lich ein. Bärbel Heller, Gertrud
Kroll, Sigrid Lindhorst und Elke
Beckmann verabschieden sich
dann in die Frühlings- und Som-

merpause und werden zu Beginn
der dunkleren Jahreszeit im Ok-
tober wieder mit neuen Filmen
die beliebten Dorfkino-Veran-
staltungen in der dann schon
dreizehnten Saison fortführen.

Die Vorführungen sind wie im-
mer kostenfrei, und wie bei den
vorhergehenden Filmtagen gibt
es für die Kinder kostenlos Pop-
corn. Zu gewinnen gibt es aber
auch etwas, nämlich alle Kinder-
filme, die in dieser zwölften Ki-
nosaison gezeigt wurden, wer-

den verlost. Das Kommen lohnt
sich also für die Kinder.

Die Nachmittagsvorstellung be-
ginnt um 16.30 Uhr mit einem
chaotischen Elterntausch, der
im schwedischen Spielfilm „Hin
und Her – Chaos im Doppelpack“
(89 Minuten, freigegeben ab
sechs Jahren) aus dem Jahr
2003 gezeigt wird. Ständig wer-
den sie zwischen ihren jeweili-
gen Mamas und Papas hin und
her geschickt. Das nervt! Als
sich Martin und Julia eines Ta-

ges zufällig am Flughafen be-
gegnen, überredet Julia ihren
Doppelgänger zu einem Rollen-
tausch. Um 19.30 Uhr läuft ein
Überraschungsfilm. Anlass dafür
ist der Internationale Frauentag
am 8. März. Der Film für diesen
Tag ist noch nicht festgelegt.
Wie schon in der Vergangenheit
soll an diesem Tag im Rahmen
des Internationalen Frauentags
in Kooperation mit der Kirch-
lintler Gleichstellungsbeauftrag-
ten ein zum Thema passender
Film gezeigt werden. ‹

Popcorn für die Kids im Krug
› Am 3. März laufen zwei Filme in Kirchlinteln / Der Eintritt ist frei

VERDEN › Der SoVD- Ortsver-
band Verden lädt am Donners-
tag, 27. Februar, zu einem öf-
fentlichen Vortrag ein. Das The-
ma: „Palliative Krankheitssitua-
tion – Was erwartet mich als Pa-
tient oder Angehöriger und was
kann ich tun?“ Dr. Peter Ahrens,
Chefarzt in der Aller-Weser-Kli-
nik Verden und ein erfahrener
Palliativmediziner, referiert um
18 Uhr im Gasthaus „Am Kamin“
Im Dicken Ort 17.

In seinem Vortrag beschreibt er
Möglichkeiten der modernen
Palliativmedizin bei verschiede-
nen Krankheitsbildern. Ange-
wendet werden sie bei Erkran-
kungen, die nicht heilbar sind.
Dazu gehören neben Krebs auch
fortgeschrittene Herz- und Lun-

generkrankungen.

Ein besonderer Fokus liegt auf
den Dingen, die im Vorfeld gere-
gelt werden können. Dazu zäh-
len Fragen zu Patientenverfü-
gungen und Vorsorgevollmach-
ten. Obwohl das Thema Patien-
tenverfügung in unserer Gesell-
schaft tabufrei diskutiert wird,
ist doch einiges zu beachten,
damit das persönliche und medi-
zinische Umfeld den Willen der
Palliativpatienten erfassen und
umsetzen kann.
Dr. Peter Ahrens steht am Ende
des Vortrages für Fragen zur Ver-
fügung. Verbindliche Anmel-
dungen nimmt bis zum Diens-
tag, 25. Februar, Angelika Plag-
ge unter Tel. 04231/909124 ent-
gegen. Der Eintritt ist frei. ‹

Palliativmedizin –
was ist zu tun?

› Vortrag beim SoVD am 27. Februar

ACHIM › Die monatliche Sprechstunde des Senioren- und Pflege-
stützpunkts des Landkreises Verden im Rathaus Achim legt eine
Pause ein. Grund sind personelle Veränderungen. Für Beratungsge-
spräche zu Themen rund um das Leben im Alter stehen für Achim
bis auf weiteres Barbara Körtje (Telefon 04231/15-8925) und Danie-
la Benke (Telefon 04231/15-489) zur Verfügung. Die Themen rei-
chen von Leistungen der Pflegeversicherung über den Pflegegrad-
antrag, Mahlzeitendienste und Hausnotruf bis zum barrierefreien
Umbau der Wohnung. ‹

Pause beim Pflegestützpunkt

VERDEN › Am Montag, 22. Februar, lädt die Familienwerkstatt
Verden zu einem weiteren Baustein ein. Von 9.30 bis 11.30 Uhr
geht es in der Kindertagesstätte in Dauelsen um das Thema „Unser
Kind ist da. Wie geht es uns jetzt als Mutter, Vater, Kind?“ Im Mit-
telpunkt stehen Themen, die Eltern in dieser Lebensphase beson-
ders beschäftigen und herausfordern. Lange Tage, kurze Nächte
und ihre Auswirkungen auf die Partnerschaft, um sichere emotio-
nale Bindung und wie sie zwischen Eltern und Kind entsteht, um
die Signale des Babys und wie man sie „lesen“ kann – und auch um
die Frage, wie es dem Vater gelingt, eine eigenständige Beziehung
zu seinem Kind aufzubauen. Verantwortlich für den Nachmittag
sind Dorothee und Dr. Hannsjörg Bachmann. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Per E-Mail an info@familienwerkstatt-verden.de oder
Tel. 0157-74353312. Die Teilnahme ist kostenlos. ‹

Für frischgebackene Eltern

Bis zum
15.3.2020
bewerben

Richtig Bock auf
neue Trikots?
Jetzt 1 von 70 Gutscheinen für einen Trikotsatz gewinnen!

Ob Fußball, Handball, Basketball oder Volleyball:
Stürme im neuen Look das Spielfeld!

Mehr erfahren unter
ewe-trikots.de


